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/u einer Podiumsdiskussion über
&den Reformentwurf des Landes-
jagdgesetzes in Rheinland-Pfalz hat-
te Mitte lanuar die Bad Sobernheimer
Iägerschaft eingeladen. Insgesamt wa-
ren über 170 Zuhörer der Einladung
gefolgt. Zunächst stellte Hegeringlei-
ter Klaus Nieding die Position der Iä-
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Der Referentenentwurf sbht eine strenge

Festlegung von Banrtschaftungsbezirken

für Rot-. Dam- und ljuffetwild im Gesetz vor.

ger zu den -rlr' 'ht-n,lrn- Gesetzesände-
rungen dar: Italti .prach er unter an-
derem die qel'lante Verkürzung der
I \{ indestpachrreir . , l ie fest legung von
Bervirtschaftuns:t)erirken für Rot-,
Dam- und \luffrlrr ilrl und das Vorha-
ben, behördliche \l indestabschussplä-
ne für Schu'arzrr il,l zu erstellen, an (sie-
he  PIRSCH 19 2 t t t tu ; .
Neben Lorenz Stetien. \'izepräsident des
LJV Rheinland-Pfalz. standen Bettina
Dickes, MdL (CDL t. \icole \lorsblech,
stellvertretende Vorsitzende der FDP-
Landtagsfraktion. und Carsten Pörk-
sen, stellvertretender \brsitzender der
SPD-Landtagsfraktion, auf dem Podium
Rede und Antwort. Die Politiker stellten
in Aussicht, die Argumente der Iäger ih-
ren Parteien vorzutragen. Pörksen ver-
deutlichte, dass keineswegs alle Punkte
des Gesetzentwurfs fest betoniert seien.
Er sei sicher, die Ministerin werde sich
für Argumente offen zeigen.
Sollte die Landesregierung weiterhin
keinen Schritt auf die Anderungsfor-
derungen der Iägerschaft zugehen
(Stellungnahme des LJV zum Gesetz-
entwurf unter www.ljv-rlp.de) und an
ihrem jetzigen Gesetzentwurf festhal-
ten, plant der Landesjagdverband für
den 24. April 2010 eine Demonstration
mit anschließender Kundgebung in der
Landeshauptstadt Mainz. Dlr

Rhein land-Pf alz:
Diskussionsrunde
zu Gesetzentwurf


